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Achtung
Kontrolle

Die Hammer Polizei kündigt
für den heutigen Samstag kei-
ne Geschwindigkeitskontrol-
len an.
Die Stadt Hamm platziert
ihre Messgeräte heute hier:

� Gallberger Weg
Stadt Hamm und Polizei wei-
sen darauf hin, dass auch auf
weiteren Straßen mit Kon-
trollen gerechnet werden
muss.

Einblicke in den
Denkmalschutz

HAMM � Was macht eigent-
lich die Untere Denkmalbe-
hörde? Antwort auf diese Fra-
ge erhalten Interessierte bei
einer Vortragsveranstaltung,
zu der die Senioren-Union
Hamm am Montag, 7. März,
um 16 Uhr in die Kreisge-
schäftsstelle der CDU, Ost-
straße 49, einlädt. Ein Exper-
te von der Unteren Denkmal-
behörde gibt Einblicke in das
vielfältige Aufgabenfeld der
Behörde und beantwortet
Fragen zum Denkmalschutz
und zu Fördermöglichkeiten.
Auch Nichtmitglieder sind
eingeladen. � WA

Bewährter Service in neuen Räumen
Die Geschäftsstelle des Westfälischen Anzeiger ist an die Widumstraße umgezogen / Paula Print ist heute zu Besuch

HAMM � Neue, helle Räumlich-
keiten, ein breitangelegter Tre-
sen in dunkler Holzoptik und
Plätze zur individuellen Bera-
tung, bei bekanntem Personal
und dem bewährten Service:
Seit Freitagmorgen ist die WA-
Geschäftsstelle an der Widum-
straße 12 zu finden. Weiß-blau-
grüne Pfeile weisen jedem Kun-
den den Weg von der wenige
Meter entfernten alten Adresse
hin zu den gewohnten Dienst-
leistungen ihrer Tageszeitung.

Ob es um die Zeitungszustel-
lung, die Anzeigenannahme,
den Kartenvorverkauf oder
den Verkauf von Lesershop-
Artikeln geht, das Team der
Geschäftsstelle ist in gewohn-
ter Weise vor Ort. Sie ist ge-
öffnet von Montag bis Frei-
tag, 8 bis 18 Uhr, und am
Samstag, 8 bis 12 Uhr.

Eine bunte Luftballon-Gir-
lande, kleine Naschereien
und eine Reihe von Damen,
die in der Fußgängerzone Le-
seproben verteilten, künde-
ten von der Neueröffnung in
der Widumstraße. Zahlreiche
Kunden, berichtete das Team,
seien aus Neugierde in die
Räumlichkeiten gekommen,
um zu sehen, wie die Ge-
schäftsstelle nun aussieht.
Große Bildschirme im Schau-
fenster zeigen unter anderem
die WA.de-Internetseite und
die Pläne zum Neubau des
WA-Verlagsgebäudes am
Standort.

Das Maskottchen Paula
Print wird am heutigen Sams-
tag in den Räumen zu Besuch
sein. Außerdem sollen rund
um die Pauluskirche Lesepro-
ben verteilt werden. � jdw

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@

Die Geschäftsstelle des Westfälischen Anzeigers befindet sich jetzt in der Widumstraße 12. Dort kümmern sich die Mitarbeiterinnen um die Anliegen der Leser. Am alten
Standort an der Gutenbergstraße weist ein Schild den kurzen Weg zu den neuen Räumen. � Foto: Wiemer

Vor 10 Jahren

Titelseite: Das gefährliche Vogel-
grippe-Virus H5N1 hat Nieder-
sachsen erreicht und damit das
Bundesland mit den größten Ge-
flügelbeständen in Deutschland.
Die Tierseuche ist bei einer toten
Wildgans nachgewiesen worden,
die vor gut einer Woche auf ei-
nem Acker in Walsrode in der Lü-
neburger Heide gefunden wor-
den ist.

Hamm: Die Tage des Atlantico-
Clubs am Standort Ostwennemar
sind gezählt. Gemeinsam mit der
Atlantico-Bar sollen beide Gast-
stätten künftig im ehemaligen
WMF-Gebäude schräg gegen-
über der Pauluskirche unter ei-
nem Dach betrieben werden.

Vor 25 Jahren

Titelseite: Das Parlament der
UdSSR hat das Zwei-Plus-Vier-
Abkommen über die vollständige
Wiederherstellung der Souverä-
nität des vereinigten Deutsch-
lands sowie den Vertrag über
gutnachbarschaftliche Beziehun-
gen zwischen Bonn und Moskau
ratifiziert. Dagegen wurde das
Abkommen über den Abzug der
sowjetischen Truppen vom Ge-
biet der ehemaligen DDR bis
1994 und eine Vereinbarung
über die technische Abwicklung
zunächst nur „gebilligt“.

Hamm: Zwei Schulformen mach-
ten in Hamm den „großen
Sprung nach vorn“: die Real-
schule und die Gesamtschule. La-
gen den Hammer Realschulen im
vergangenen Jahr noch stadtweit
417 Anmeldungen vor, so sind es
in diesem Jahr 494. Bei den bei-
den Hammer Gesamtschulen
stieg die Zahl von 313 auf 390
Anmeldungen.

Vor 100 Jahren

Hamm: Papierverbrauch. Um
dem Mangel an Rohstoffen für
die Papierfabrikation abzuhelfen,
ist die Sammlung von Papierab-
fällen, alten Akten und ähnli-
chem angeregt worden. Ebenso
wichtig wie die Ergänzung der
Rohstoffe ist aber die Sparsam-
keit im Papierverbrauch. Hier
könnte auf Anregung der Minis-
ter bei den Behörden sehr viel
gespart werden.

Blick ins
WA-Archiv

der Tat offenbar auch den richtigen
Riecher: Er erbeutete auch Schmuck
und Bargeld, obwohl solche Wert-
sachen nicht in den Schließfächern
gelagert werden sollten und auch
nicht versichert sind. Hinweise auf
den gesuchten Täter bearbeitet die
Polizei unter Telefon 916-0. � fl/
Foto: Polizei

Mit Hilfe von Fotos der Überwa-
chungskameras versucht die Ham-
mer Polizei dem Blitzeinbrecher, der
am Montagabend in die Volksbank-
Filiale an der Bismarckstraße ein-
stieg und die Sparbuch-Schließfä-
cher aufbrach, auf die Spur zu kom-
men. Der Unbekannte hat eine auf-
fallend große Nase und hatte bei

Wer kennt diesen Mann?

18 Monate ohne Bewährung
HAMM � Wegen gewerbsmä-
ßigen Diebstahls ist gestern
ein 37-jähriger Hammer vor
dem Hammer Schöffenge-
richt zu einer Freiheitsstrafe
von einem Jahr und sechs Mo-
naten verurteilt worden. Die
Strafe gegen den aus der U-
Haft vorgeführten Angeklag-
ten wurde nicht zur Bewäh-
rung ausgesetzt.

Der drogenabhängige Mann
hatte gestanden, im Mai 2015
in einem Lebensmittelmarkt

zwölf Pakete Nescafé gestoh-
len zu haben. Am 24. Novem-
ber stahl er in einem Klei-
dungsgeschäft im Allee-Cen-
ter acht Pullover und in einer
Drogerie im Bahnhof Kosme-
tika im Wert von knapp 200
Euro.

Hierbei wurde der einschlä-
gig vorbestrafte Mann er-
wischt und saß seitdem in U-
Haft. Der Haftbefehl gegen
ihn wurde auch nach dem Ur-
teil aufrecht erhalten. � fl

Windkraft weiter Thema
Weetfeld/Freiske GbR will aktuelle Lage beraten
HAMM � Mit der Absage der
CDU an die geplanten Wind-
kraftanlagen entlang der A2
und Isenburg und dem zu er-
wartenden negativen Ratsbe-
schluss am 15. März geben
sich die Eigentümerinitiati-
ven möglicherweise noch
nicht geschlagen. „Wir wer-
den zeitnah zu einer GbR-
Versammlung zusammen-
kommen, um die neue Lage

für uns zu bewerten. Wir wer-
den uns dann dazu äußern,
wenn wir eine gemeinsame
Position gefunden haben“,
sagte jetzt Martin Krumme,
Sprecher der Windernergie-
gemeinschaft Weetfeld/Freis-
ke GbR. Das ist ein Zusam-
menschluss von 12 Eigentü-
mern, die auf ihrem Grund
und Boden vier Mega-Windrä-
der errichten wollen. � dfb

Bildungschancen durch mehr Begleitung
Landesprogramm „Kein Kind zurücklassen“ führt auch zur Senkung der Schulabbrecher-Quote

HAMM � Jedes Kind in Hamm
soll von der Geburt bis zum
Übergang in das Berufsleben
individuell betreut und geför-
dert werden, damit es sein
Potenzial möglichst optimal
ausnutzt. Dieses Konzept ist
durch das Programm der Lan-
desregierung „Kekiz – Kein
Kind zurücklassen“ initiiert
worden und ist in der Lippe-
stadt eine Erfolgsgeschichte –
aber längst nicht beendet.

„Wir sind im Jahr 2012 an-
getreten, um das Bildungsge-
fälle in unserer Stadt abzu-
mildern. Inzwischen können
wir hier Erfolge verzeich-
nen“, erklärte Brigitte Wesky,
Kinderbeauftragte der Stadt.
Sie legte zusammen
mit den Spitzen
des Aus-

schusses für Kinder- und Ju-
gendhilfe, Judith Schwien-
horst und Angela Kettner,
eine Zwischenbilanz von Ke-
kiz vor. Konkretes Beispiel sei
der Anstieg von Schulemp-
fehlungen von Grundschü-
lern für die Realschulen und
Gymnasien in Sozialräumen
wie dem Hammer Norden,
sagte Wesky.

Schüler mit
Defiziten begleitet

Ein weiteres Beispiel für die
vielversprechende Beglei-
tung von Jugendlichen mit
schulischen Problemen sei
die Arbeit der Bildungsbeglei-

ter. Sie betreu-
ten 2014

622

Schüler, die erhebliche Defi-
zite aufwiesen. Hier sei es
laut Bericht geschafft wor-
den, 95 Prozent der Jugendli-
chen zu einem Schulab-
schluss zu führen.

Prävention ist die entschei-
dende Maßgabe des Hand-
lungskonzeptes in der Stadt
Hamm. Insbesondere die Be-
gleitung in den Übergängen
vom Kindergarten in die
Schule und von der Schule
ins Berufsleben sei wichtig.
Hier tauchten Probleme auf,
die, wenn frühzeitig erkannt,
gelöst werden könnten.

Bereits in den Kindergärten
werden die Kinder in den 92
Einrichtungen nach einheitli-
chen Krite-
rien be-
gut-

achtet. Eine umfassende Do-
kumentation soll den Leh-
rern in der Grundschule ei-
nen ersten Eindruck vermit-
teln.

Das entstandene Netzwerk
von Ämtern, Schulen, Kinder-
gärten und Freizeiteinrich-
tungen wird durch ein laut
Stadt bundesweit einmaliges
Präventionsbudget von
knapp vier Millionen Euro
aus dem städtischen Etat un-
terstützt. Daraus werden Bil-
dungsbegleiter und 180 Inte-
grationshelfer bezahlt.

Trotz der Erfolge müsse wei-
tergearbeitet werden, sind
sich Verwaltung und Politik
einig. Bildungsferne Familien

müssten motiviert wer-
den, Chancen zu

nutzen. � jdw
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